
   

 
 
 

B E S C H L U S S N I E D E R S C H R I F T  
 
 

über die 20. Sitzung des Ausschusses für Bildung und Soziales des 
Schwarzwald-Baar-Kreises am 20.11.2023 im Sitzungssaal des 
Landratsamtes, Am Hoptbühl 2, 78048 Villingen-Schwenningen 

 
Vorsitzender: Landrat Sven Hinterseh 
 

Schriftführerin: Kristina Diffring  
 

 

Punkt 1: Berichterstattung der Verwaltung über die Durchführung der in der 19. 

Sitzung des Ausschusses für Bildung und Soziales am 25.09.2023 
gefassten Beschlüsse 

 
„Der Ausschuss für Bildung und Soziales nimmt den Bericht zur Kenntnis.“ 

 

Punkt 2: Beratung des Haushaltsplanes 2024 
Drucksache-Nr.: 142/2023 

 
Der Ausschuss für Bildung und Soziales fasst einstimmig (23 Ja-Stimmen, 0 Nein-

Stimmen, 0 Enthaltungen) folgenden Empfehlungsbeschluss an den Kreistag: 
 

„Den in der Vorlage aufgeführten Teilhaushalten und Budgets im Ergebnis- 

und Finanzhaushalt des Haushaltsentwurfs 2024 wird zugestimmt.“ 
 

Punkt 3: Umsetzung des Gesetzes zur Reform des Vormundschafts- und 
Betreuungsrechts für den Bereich der Betreuungsbehörde im 
Schwarzwald-Baar-Kreis 

Drucksache-Nr.: 132/2023 

 
Der Ausschuss für Bildung und Soziales beschließt einstimmig (23 Ja-Stimmen, 0 
Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen): 

 
1. „Der Ausschuss für Bildung und Soziales nimmt den Bericht über die Reform 

des Betreuungsrechts zur Kenntnis. 

2. Der Ausschuss für Bildung und Soziales stimmt dem Abschluss der 
Vereinbarung über die Bildung, Aufgabenwahrnehmung und Förderung eines 
Betreuungsvereins im Schwarzwald-Baar-Kreis mit dem SkF zu. 

3. Der Ausschuss für Bildung und Soziales stimmt dem Abschluss der 
Vereinbarung über die Bildung, Aufgabenwahrnehmung und Förderung eines 
Betreuungsvereins im Schwarzwald-Baar-Kreis mit dem SKM zu.“ 
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Punkt 4: Übersicht über Schülerzahlenentwicklung und Regionale 

Schulentwicklung 
Drucksache-Nr.: 130/2023 

 
Der Ausschuss für Bildung und Soziales beschließt einstimmig (23 Ja-Stimmen, 0 
Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen): 
 

1. „Der Ausschuss für Bildung und Soziales nimmt die Entwicklung der 

Schülerzahlen zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit einer 
Darstellung der aktuellen Situation sowie den Bemühungen des Landkreises 
zur Stabilisierung der Schularten in einer der nächsten Sitzungen. Hierzu 

sollen betroffene Schulleiter sowie Vertreter der Kammern eingeladen 
werden.“ 

 

Anschließend stellt der Vorsitzende die modifizierte Ziffer 2 des Beschlussvorschlages 
der Verwaltung zur Abstimmung.  
 

Der Ausschuss für Bildung und Soziales beschließt einstimmig (23 Ja-Stimmen, 0 
Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen): 

 

2. „Der Ausschuss für Bildung und Soziales nimmt die Ergebnisse der 
kreisübergreifenden regionalen Schulentwicklung im Bereich Nahrung zur 
Kenntnis und stimmt der Verlagerung der Hauswirtschaft in den Ortenaukreis 

und somit der Aufhebung dieser Schulart an der Albert-Schweitzer-Schule 
Villingen-Schwenningen spätestens zum Schuljahr 2025/26 in dem 
Bewusstsein zu, dass dadurch im Gegenzug der Floristik-Bereich an der Albert-

Schweitzer-Schule als alleiniger Schulstandort im Regierungsbezirk Freiburg 
gesichert werden konnte.“ 

 

Herr von Mirbach (Grüne) gibt zu Protokoll, dass er sich im Hinblick auf die 
Verlagerung der Hauswirtschaft von der Albert-Schweitzer-Schule in Villingen-
Schwenningen in den Ortenaukreis enthalten wollte und begründet dies nochmals 

kurz.  
 

Punkt 5: Gebührenfestsetzung für das Internat der Landesberufsschule für das 
Hotel- und Gaststättengewerbe 
Drucksache-Nr.: 138/2023 

 

Der Ausschuss für Bildung und Soziales fasst einstimmig (23 Ja-Stimmen, 0 Nein-
Stimmen, 0 Enthaltungen) folgenden Empfehlungsbeschluss an den Kreistag: 
 

„1. Der Kreistag beschließt die vorgelegte Gebührenkalkulation für das 
Internat der Landesberufsschule für das Hotel- und Gaststättengewerbe. Der 
Tagessatz wird unverändert auf 40,50 € für das Haushaltsjahr 2024 

festgesetzt. 
 

2. Der kalkulatorische Zinssatz (Anlage 1) wird in 2024 mit 1,28 % festgelegt. 
 

3. Eine Gebührenüberdeckung aus 2020 in Höhe von 470.000 € wird der  
Überschussrücklage entnommen und in die Gebührenkalkulation 2024 
eingestellt.“ 
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